
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 77 (1999)

Heft: 9

Artikel: Es war einmal - Briefe an die Enkel : alte Fotos gesucht ...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724991

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724991
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Aktuell

Es war einmal - Briefe an die Enkel

Cartoon: Mag/' Wechs/er

Alte Fotos gesucht...
In der ZEITLUPE vom
letzten Oktober haben wir
unsere Leserinnen und Leser

gebeten, an ihre (fiktiven)
Enkel Briefe zu schreiben
und uns diese zuzustellen.
Daraus entsteht jetzt ein
«Geschichts- und Geschieh-
tenbuch», das noch in
diesem jähr der älteren
Menschen in der Reihe
«ZEITLUPE Dokumente»
erscheinen soll. Nun suchen
wir zu den einzelnen
Kapiteln passende Fotos.

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Die Zusendung der zahlreichen Briefe
auf unseren Aufruf «Geschichten und
Erinnerungen - Briefe an die Jungen» in
der ZEITLUPE 10/98 hat uns über-
rascht. So viele Beiträge - genau 264 -
hatten wir auf der Redaktion nicht er-
wartet! Die Briefe vermitteln ein Stim-
mungsbild der gesellschaftlichen Ver-

hältnisse, wie sie vor vierzig, fünfzig,
sechzig oder noch mehr Jahren in un-
serem Land geherrscht haben. Viele der
Briefe enthalten Erinnerungen an fröh-
liehe Kindheitserlebnisse trotz materi-
eller Armut und erzählen kleine, lusti-
ge Episoden. Andere beschreiben
schwierige und traurige Ereignisse und
Lebensabschnitte. Einige Schreiberin-
nen und Schreiber erzählen von Trä-

nen, die sie bei der Niederschrift ver-

gössen haben, andere von Gefühlen der

Nostalgie, die sie überkommen hätten.
Bei vielen wurden ob all dem Schreiben
weitere Erinnerungen wach und tauch-
ten längst vergessen geglaubte Ereig-
nisse wieder an die Oberfläche.

Aus den Briefen müssen wir eine
Auswahl treffen. Das ist nicht einfach,
denn Lebenserinnerungen sind schliess-

lieh einmalig und lassen sich deshalb
nicht bewerten oder vergleichen. Nun
haben wir die Briefe sortiert und sie

zehn Kapiteln zugeordnet. Jedes Kapitel

entspricht dabei einem wichtigen Le-

bensabschnitt:

1. Erwartung, Geburt, Taufe
2. Kinderzeit (z.B. Spiele, Ämtli,
Sackgeld, Freizeit, Kinderstreiche)
3. Schul- und Lehrzeit
4. Begegnungen (z.B. Liebe, Freund-
schaft, besondere Kontakte)
5. Kriegsjähre
6. Arbeitsalltag (z.B. Berufe, Haus-

halt, Landwirtschaft)
7. Materielle Not (z.B. Entbehrun-

gen, Geldknappheit, Armut)
8. Familienleben (z.B. Traditionen,
Feste)
9. Technischer Aufschwung (z.B.
Verkehr, Elektrizität)
10. Krankheit und Sterben

Zu diesen zehn Kapiteln suchen wir
nun entsprechende alte Fotos. Ob wir
dabei bei Ihnen, liebe Leserinnen und
Leser, fündig werden? Vielleicht wer-
den auch Sie, wie die vielen Briefe-
schreiberinnen und -Schreiber, beim
Kramen in Ihren Fotos in alte Erinne-

rungen eintauchen...
Gespannt warten wir auf Ihre Bilder

aus früheren Zeiten, von der Familie
oder der Schule, von der Arbeit, aus der
Kinder- oder der Lehrzeit, aus den An-

fängen der Technik, von Neugeborenen
und von alten Menschen am anderen
Ende des Lebens.

Mit vielem Dank
Ihr ZETTL LIP£-Team

Fofgendes so/ften 5ie
bei der Zusendung //irer
Fotos beachten:
• D/e Fotos müssen zu den oben

erwähnten Kap/fe/n passen.

• D/e ß/'/der so//en und können Arno-

teurfotos se/'n, es muss sich dabei

a/ierd/'ngs um scharfe Aufnahmen
hande/n.

• Schreiben Sie auf d/e ßüdese/te Je-

des Fotos /bren Absender und e/'ne

kurze Beschreibung des ß/'ides.

• Der E/'nsendescb/uss ist der

30. September J 999.

• Die veröffen t/ich ten ß/'/der werden

nach Erscheinen des Buches mit ei-

nem Gratisexemp/ar honoriert.

Sitte senden Sie d/'e Fotos an fo/gende
Adresse; Redaktion ZE/TLUPE «ßr/'efe

999», Postfach 642, 8027 Zürich

30 ZEITLUPE 9/99
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